




MATHEMATISCHE
FORMELN

Von Dr.-Ing. HANS-JOCHEN BARTSCH

18. Auflage • Mit 362 Bildern

£
VEB FACHBUCHVERLAG LEIPZIG





VORWORT

In einer Zeit wie der unsrigen, in der laufend technisch- wissenschaft-
liche Fortschritte großen Stils erzielt werden, ist es verständlich, daß
an den gesamten Ausbildungsgang besonders der technisch-wissen-
schaftlichen Kader gesteigerte Anforderungen zu stellen sind. Vor-
nehmlich trifft das für die Mathematik zu.
Nur sichere und gut fundierte mathematische Kenntnisse be-
fähigen die Ingenieure, Techniker, Konstrukteure und Meister,
jederzeit dem Tempo des technischen Fortschritts folgen zu können
und mit mathematischer Genauigkeit den an sie gestellten Anforde-
rungen gerecht zu werden. Voraussetzung dafür ist vor allem eine
gute mathematische Grundausbildung an allen dafür in Frage kom-
menden Instituten. Die Ausbildung in dieser Richtung zu fördern ist
der Zweck auch dieser Formelsammlung. Sie baut im wesentlichen
auf dem in der zehnklassigen polytechnischen Oberschule vermittel-
ten Wissen auf und wendet sich in erster Linie an die Studierenden
der Fachschulen und die Studenten der Hochschulen. Aber auch für
Schüler der zwölfklassigen Oberschulen sowie für die Werktätigen,
die auf Grund der großzügigen Unterstützung durch unsere Regie-
rung sich beruflich im Selbst-, Fern- und Abendstudium qualifizie-
ren, kann das Buch eine wertvolle Hilfe zur Rationalisierung der
geistigen Arbeit sein. Es ist einleuchtend, daß nicht jedes Spezial-
gebiet aufgenommen werden konnte. Der Rahmen der Formel-
sammlung — er erstreckt sich von den Grundrechenarten über die
analytische Geometrie und Infinitesimalrechnung bis zu den Fou-
BiER-Reihen, den Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung,
der linearen Optimierung, der Algebra der Logik und der Laplace-
Transformation — scheint jedoch weit genug gespannt, den An-
sprüchen der breitesten Interessentengruppen zu genügen.
Die 12. Auflage erfuhr Verbesserungen hinsichtlich der Einordnung
einiger Unterabschnitte in den Gesamtrahmen des Buches sowie der
noch stärkeren mengentheoretischen Durchdringung.
Es wurde besonderer Wert auf ein ausführliches Sachwortverzeich-
nis und eine klare, übersichtliche Gliederung gelegt, um es dem Be-
nutzer zu erleichtern, das Erforderliche zu finden.
Durch zahlreiche Beispiele soll das Verständnis der abstrakten ma-
thematischen Formeln erleichtert werden. Erläuterungen geben
dem Leser die Möglichkeit, die Mathematik nicht formal zu betrach-
ten, sondern sie durch eigenes Denken zum geistigen Besitz werden
zu lassen, und sie sind außerdem ein Beitrag zur schöpferischen An-
wendung der Mathematik in der Praxis.
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